
 
 

 

 
 

 
 

MASSNAHMENPLAN 
 

Für die Pilotphase des UNICEF-Zusatzzertifikats „Kinderfreundliche 

Gemeinde“ 
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Miesenbach 

Adresse: 

2761 Miesenbach Nr. 240 

Prozessbegleiter/in: 

DI Gabriele Bröthaler 
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1. Formulierung konkreter Maßnahmen/ Maßnahmenplan 

Basierend auf dem Ergebnis der umfassenden Bestandsaufnahme im Rahmen des 1. 

Workshops sowie auf den gewonnenen Informationen aus der Bürgerbeteiligung ist 

der TATSÄCHLICHE Bedarf an familienfreundlichen Leistungen in der Gemeinde zu er-

kennen bzw. abzuleiten. 

In einem weiteren Schritt werden dann konkrete familienfreundliche Maßnahmen ge-

trennt nach Lebensphasen durch die Projektgruppe formuliert. 

 

Bitte stellen Sie in den folgenden Tabellen sämtliche von der Projektgruppe für die 

jeweilige Lebensphase vorgeschlagenen Maßnahmen dar. Maßnahmen, die sich auf 

Familien unabhängig von einer spezifischen Lebensphase beziehen, sind in der Tabelle 

„Generell für alle Lebensphasen“ einzutragen. 

 

Weiters sind von der Projektgruppe Prioritäten – getrennt nach Lebensphasen – 

betreffend die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen zu vergeben.  

Beschreiben Sie kurz, wie die Prioritäten betreffend die vorgeschlagenen Maßnahmen 

vergeben wurden.  

 

Durch Punktevergabe der Anwesenden (2. Workshop)      

z.B. Vorgangsweise der Punktevergabe oder Reihung 

 

Dieser Maßnahmenplan wird samt Reihung bzw. Priotitisierung dem Gemeinderat vor-

gelegt. Der Gemeinderat entscheidet welche der ihm vorgelegten Maßnahmen ver-

pflichtend umgesetzt werden und beschließt gleichzeitig deren Finanzierung. 

 

Hinweis: 

• Lebensphasen in denen keine Maßnahmen vorgeschlagen wurden, dürfen gelöscht 

werden 

• Sollten zu wenige Zeilen in den einzelnen Lebensphasen vorhanden sein, so ist die 

entsprechende Anzahl zu ergänzen. 

• Für das UNICEF-Zusatzzertifikat ist der Themenschwerpunkt, dem die jeweiligen 

Maßnahme zuzurechnen ist, einzutragen. 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase A: Schwangerschaft und Geburt 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung* 

A.1 Gehsteig – Sicherheit an der Landesstraße   7 

A.2 Info über Angebote auf Gem, Internet, Homepage  3 

A.3 ¼-jährl. Mutter-Kind-Treffen (VA-Kalender)  2 

A.4 Tagesmütter  2 

A.5 Kinderwagen sichere Spazier- u. Wanderwege  2 

A.6    

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase B: Familie mit Säugling 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung† 

A.1 w.o.   

A.2    

A.3    

A.4    

A.5    

A.6    

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    

                                       
*  Bitte tragen Sie entweder die Anzahl der Punkte oder die Reihung ein, die für die jeweilige Maßnahme 

je Lebensphase vergeben wurde. 

†  Bitte tragen Sie entweder die Anzahl der Punkte oder die Reihung ein, die für die jeweilige Maßnahme 
je Lebensphase vergeben wurde. 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase C: Kleinkind bis 2,5 Jahre 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 Spielplatz  6 

A.2 Kindergartenbetreuungszeiten, Mittagessen  3 

A.3 Tagesmutter  2 

A.4 Gehsteig – Sicherheit an der Landesstraße  0 

A.5 Info im Internet über Angebote anderer Gemeinden  0 

A.6    

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase D: Kindergartenkind 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 
Kindergartenneubau, öffentl. Spielplatz u. Kulturzentrum 

Sport, Musikschule u. Theater in Scheuchenstein 

 
18 

A.2 Badeteich  7 

A.3 Kinderbetreuung u. Essen  3 

A.4 Kindergarten- bzw. Seniorenbus  2 

A.5 Kinderbürgermeister u. –gemeinderat  2 

A.6 Öffentlicher Bus nach Scheuchenstein  1 

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase E: Schüler/in 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 Bus- bzw. Zugverbindungen  5 

A.2 Turnverein  4 

A.3 Shuttlebusse  4 

A.4 Gehsteige u. Radwege  4 

A.5 Günstige Nachhilfe, ev. durch Penisonisten  3 

A.6 Wanderweg-Patenschaften  3 

A.7 Hochseilklettergarten  3 

A.8 Indoor-Spielplatz  3 

A.9 Fußballverein  1 

A.10 Ferialjobbörse, Volksmusikabende  0 

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase F: In Ausbildung Stehende/r 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 Shuttlebusse auch in der Nacht  9 

A.2 Schwimmbad, Schwimmteich  9 

A.3 Moped-Rätselralley – Miesenbach erkunden  8 

A.4 Tanz-Joga-Zumba-Mopedführerschein-1.Hilfe---Kurse  7 

A.5 70 km/h-Beschränkung beim Fußballplatz  6 

A.6 Neue Werbetafel f. Plakate – v. Gem. gemanagt  6 

A.7 Pensionisten suchen Hilfe – Jugendliche helfen (Ferial)  5 

A.8 Drogenberatung im Firmunterricht  5 

A.9 Wanderweg-Patenschaft  3 

A.10 Motocross-Bahn  3 

 Jugendflohmarkt, Tauschbörse  3 

 Bankomat  2 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase F: In Ausbildung Stehende/r 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

 Jugendpost über den Verein  2 

 Jugendraum, Anliegenpostkasten  0 

 

 

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase G: Nachelterliche Phase 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 
Busverbindungen f. Schüler, Wanderer, Koordination 

ÖBB-Partsch 

 
14 

A.2 Einkaufsmöglichkeit – Dorfladen  9 

A.3 Turnen u. Vorträge betr. Gesundheit  7 

A.4 Verein zur Erhaltung der Wanderwege  7 

A.5    

A.6    

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase H: Senior/innen 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 Schnelles Internet – Internet für alle  11 

A.2 Wirbelsäulengymnastik – Herzhilfeverband  8 

A.3 Fahrender Greißler (1x pro Woche an best. Plätzen)  7 

A.4 Öffentl. WC Friedhof, Museum, Gem.amt  7 

A.5 
Kleinbus (Micromobilität) f. Arztbesuche, Bahnhof, Sam-

meleinkäufe, Ausflüge, Gottesdienst 

 
5 
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Lebensphase H: Senior/innen 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.6 Seniorengerechte Spazierwege  4 

A.7 Gem.amt im Parterre inkl. Arztpraxis, barrierefrei   3 

A.8    

A.9    

A.10    

 

 

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Zielgruppe Phase I: Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 Siehe Senioren   

A.2    

A.3    

A.4    

A.5    

A.6    

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    

 

 

MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.1 Internet für Alle   

A.2 Kleinbus für Arztbesuche, für Sammeleinkäufe usw.   
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MASSNAHMENVORSCHLAG DER PROJEKTGRUPPE 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF - 

Themen-

schwerpunkt 

Punkte 

od. 

Reihung 

A.3 Öffentl. WC Friedhof, Museum, Gem.amt   

A.4 Gehsteig   

A.5 Dorfladen   

A.6    

A.7    

A.8    

A.9    

A.10    

 

 

Datum:  26. Mai 2014      

 

  

Stückler Gerhard 
Auditbeauftragte/r 

  

 


